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Dorfmoderation in Gutweiler
Zusammenfassung des Arbeitskreises „Dorfgemeinschaft, Kultur, Vereinsleben“ (20.07.2022)

Einleitend soll klargestellt werden, dass Entscheidungen die in den jeweiligen Arbeitskreisen getroffen werden generell als Mehrheitsentscheidungen oder als eingebrachte Ideen zu verstehen sind. Zwar wird in der Diskussion versucht einen weitgehenden Konsens zu den jeweiligen Themen zu finden, dieser ist natürlich nicht immer möglich und auch nicht unter allen Umständen gewollt.
Die in den Zusammenfassungen dargelegten Ergebnisse spiegeln folglich nicht immer die Meinung aller Beteiligten wider, sondern entsprechen demokratischen Mechanismen der während der Treffen geführten Diskussion mit den anwesenden Teilnehmern. Ergänzungen dieser Mitschriften sind selbstverständlich auch im Nachhinein möglich.


1. Vereinsleben

Grundsätzlich gibt es in Gutweiler und in umliegenden Gemeinden ein sehr gutes Angebot an Vereinen. Diese sind sehr aktiv im Dorfleben und nahezu jeder Verein richtet mind. eine Veranstaltung im Jahr aus, so dass für nahezu alle Interessen etwas geboten wird.
Veranstaltungen sind jedoch in den letzten Jahren – u. a. auch pandemiebedingt - weniger geworden und es steht zu befürchten, dass sich diese Tendenz in Zukunft fortsetzen wird, da die Zahl der engagierten Vereinsmitglieder abgenommen hat. 
Auch gibt es einen überörtlichen Verbund der Vereine der Nachbargemeinden, so dass die Bürger Gutweilers auch von den Vereinen - z. B. in Korlingen - profitieren.
Wünschenswert wäre eine bessere Abstimmung der Vereine untereinander. Hierzu wäre es bereits ausreichend, wenn sich Vereinsvertreter sich ein- bis zweimal pro Jahr treffen, um das Jahresprogramm gemeinsam abzustimmen.  
Zusätzlich zu den Vereinen mit aktiven Mitgliedern, gibt es noch zahlreiche Fördervereine, was vor allem steuerliche und wirtschaftliche Hintergründe hat. Um die Bündelung einzelner kleinerer Fördervereine zu ermöglichen, sollte geprüft werden, ob sich einzelne Fördervereine unter einem „Dachverein“ zusammenfassen lassen. Steuerrechtliche oder finanzielle Nachteile sollen daraus allerdings nicht entstehen.
· Ziel:	Vereinsstruktur stärken
Vereine lebendig halten
Kein Konkurrenzangebot zu Vereinsaktivitäten in den Nachbargemeinden schaffen
· Weg:	regelmäßige Abstimmungen zwischen Vereinen
Junge Mitglieder generieren
Prüfen, ob sich einzelne kleinere Fördervereine bündeln lassen


2. Dorfkommunikation

[bookmark: _GoBack]Vom Land Rheinland-Pfalz wird die „Dorffunk“ App bereitgestellt. Neben der Möglichkeit zur Kommunikation der Bürger untereinander können auch Anzeigen eingestellt und Informationen zur Verfügung gestellt werden.
Die Etablierung der Dorffunk App oder einer vergleichbaren App wird im Arbeitskreis für nicht notwendig erachtet, da die sie regelmäßig gepflegt werden muss, was wiederum sehr zeitintensiv ist. Bislang gibt es in Gutweiler und aus den Erfahrungsberichten aus Nachbargemeinden eine geringe Resonanz zur Nutzung einer Dorfapp. Insbesondere, da die Ortsgemeinde Gutweiler eine sehr gut gepflegte Homepage hat, wird der Nutzen einer App eher gering erachtet. Der Fokus soll auf die Pflege der bestehenden Informationskanäle gelegt werden.

3. Kultur

a) Veranstaltungen, Bestand und künftige Entwicklung 
In und um Gutweiler gibt es kulturelle Angebote. Insbesondere die Kulturkapelle aus Korlingen wurde benannt, deren Veranstaltungen auch gut von Bürgern Gutweilers besucht werden. Im Arbeitskreis wurde betont, dass es keine Konkurrenzangebote geben soll, um funktionierende, bestehende Strukturen nicht zu schwächen; bestehende Events sollen erhalten bleiben und gepflegt werden. 
Früher gab es häufig große Veranstaltungen, allerdings sind die dazu erfüllenden Auflagen nicht mehr zu stemmen. Außerdem fehlen Personen die sich bei der Umsetzung engagieren.  
Anstatt große Events erneut aufleben zu lassen, solle der Fokus eher auf einzelne kleinere Veranstaltungen gelegt werden. Diese sind mit weniger Zeit- und Kostenaufwand verbunden. Auch müssen sie nicht zwangsläufig jährlich stattfinden, sondern können als einmaliges Event veranstaltet werden. Eine Nachfrage aus der Bevölkerung für kleinere Dorfveranstaltungen wird im Arbeitskreis gesehen. Auch können Sponsoren akquiriert werden.
Des Weiteren sollen Veranstaltungsangebote für jüngere Menschen (10 bis 20 Jahre) gezielt ausgebaut werden. Bisher gibt es sehr wenige Veranstaltungen/Angebote für Jugendliche, sodass die jüngere Bevölkerung keine Identifikation mit dem Heimatdorf aufbaut und sich auch entsprechend wenig in der Dorfgemeinschaft engagiert. Es wurde auf die heute nicht mehr stattfindende Gruppenstunde für Jugendliche verwiesen. 
Zur Sicherung des noch vorhandenen Kultur- und Dorfgemeinschaftslebens sollten gezielt junge Menschen motiviert werden sich zu engagieren und einzubringen. 
Mit dem Pfarr- und Jugendheim ist aktuell noch eine gut geeignete Räumlichkeit für dorfgemeinschaftliche und kulturelle Aktivitäten zur Förderung der Dorfgemeinschaft vorhanden. Auch eine Küche ist vorhanden.
Veranstaltungsideen:
· Althergebrachtes Wissen weitergeben, z. B. beim gemeinsamen kochen, Schinken machen, Äpfel keltern
· Straßenfest im Neubaugebiet Langflur zur besseren Integration der Neubürger oder in der Kirchstraße
· Kleinere Konzerte wären wünschenswert
· Veranstaltung zu Halloween
· Nutzung der Jungenwaldhütte; die abseits gelegene Hütte bietet sich für lautere Veranstaltungen an (Jugend); notwendig wären Dixie-Toiletten & Stromaggregat

· Ziel: 	bestehende Events auch langfristig beibehalten 
Sinnvolle Ergänzung durch einzelne kleinere Veranstaltungen/Kulturangebote
Neubaugebiet integrieren, um zugezogene in das Dorfgeschehen zu integrieren
Jungenwaldhütte stärker nutzen
· Weg:	wenige Bedarfsgerechte Veranstaltungen / Kulturevents ergänzen
Eher kleinere Kulturevents organisieren mit dem Fokus auch auf Kinder und Jugendliche 

b) Kelterfest
Im ersten Schritt soll kurzfristig ein kleines Kelterfest angegangen werden. Es wird ein Aufruf gestartet, wer Apfelbäume besitzt und diese nicht aberntet. In der Ortsgemeinde sind genügend Kelter vorhanden, von denen einer mobilisiert werden kann. Beim Obstsammeln und keltern sollte die Kita einbezogen werden. 
· Ziel: 	Kelterfest im Herbst 2022 
· Weg:	Mostobst organisieren (Aufruf wer im Ort Obst zur Verfügung stellen kann)
Kelter organisieren
Termin bestimmen 
Kita einbeziehen


c) Erhaltung und Verlegung des Sandsteintrogs vor dem Pfarr- und Jugendheim
Bei dem Sandsteintrog vor dem Pfarr- und Jugendheim ist das Meisterstück eines Gutweiler Bürgers. Dieser von insgesamt drei Trögen soll als Brunnen erhalten und in wert gesetzt werden. 
Zu dem Zweck ist vorgesehen ihn, im Rahmen der Neugestaltung des Platzes gegenüber der Kirche, dorthin zu versetzen.

· Ziel: 	Sandsteintrog erhalten und in Wert setzen
· Weg:	Trog auf den Platz gegenüber der Kirche versetzen und als Brunnen betreiben
Kostenschätzung erstellen
Förderantrag im Rahmen der Dorferneuerung stellen


d) Identitätsbewusstsein aufbauen
Langfristiges Ziel soll es sein, dass die Bewohner Gutweilers, insbesondere Zugezogene und Heranwachsende eine lokalen Identität und ein Heimatbewusstseins aufbauen. Sie sollen sich in ihrem Wohnort verwurzelt und zu Hause fühlen. 
Dadurch können Personen und insbesondere Jugendliche motiviert werden sich stärker in der Dorfgemeinschaft zu engagieren und in die Gemeinschaft einzubringen.  Die Gemeinschaft und das Vereinsleben können dadurch dauerhaft gesichert und ausgebaut werde. Mit dieser Identitätsschaffung in Verbindung mit dem Zugehörigkeitsgefühl können jüngere Personen im Ort gehalten werden, bzw. dazu motiviert werden nach Studium/Ausbildung wieder zurück zu kehren.
Mit Hilfe der o. g. Maßnahmen soll Menschen zusammengebracht werden und v. a. junge Menschen und zugezogene die Chance gegeben werden sich zu integrieren. 
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